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AusdemRathause.InderkommendenWichehaltenderStadtsenatamDiens
tag ,den15 ,ds .um10UhrvormittagsundderGemeinderatamFreitag,
den 18 .ds .um4 UhrnachmittagsSitzungen .

ArbeitsgemeinschaftenderstädtischenSammlungen.ImRahmendervonder
Volksbildungsstelle im Bundesministerium für Unterricht veranstalteten

Musealarbeitsgemeinschaften finden im Lesesaale der Stadtbibliothek im

NeuenWienerRathaus,IV .Stiege ,. StockfolgendeKursestatt :Jeden
Mittwoch ,beginnend am 23 .Jänner ,von 2 6 bis 7 Uhr durch sechs Wochen :
Die Formenweltder Dichtung mit besonderer Berücksichtigung derWiener

Literatur ,verbundenmit Uebungen .VortragenderKustosDr .Oskar
Katann .DerKursbeitragist 20 . 000K .JedenDonnerstagvon5 bis 7
Uhr ,beginnendam24. Jänner ,durchfünfWochen;Einführungin Wesenund
FormderSonate,BrläutertanBeispielendesXVII,bisXX.Jahrbunderts.
Vortragender Privatdozent Dr .Alfred Orel .Der Kursbeitrag beträgt 20 . 000
Kronen .Jeden Samstagvon 5 bis § 7 Uhr ,beginnendam9 .Februar ,durch
sechs Wochen :WiensVerfassungund Verwaltungbis zumJahre 1526 ,Vor- ¬
tragender OberratHermannReuther .Kursbeitrag20 . 000K .JedenDonners-¬
tag von5 bis 6 Uhrabends ;beginnendam13 .März ,durchvierWochen:
150JahreShakespeareimBurgtheater .VortragenderKustosDr .RaoulBiber
hofer .Kursbeitrag12. 000K .JedenDonnerstagvon27bis8Uhrmbegin-¬
nendam20 .März ,durchvierWochen:DerWienerKongres.Vortragender
Skriptor Dr .FerdinandMüller .Kursbeitrag 15 . 000K .Jeden Samstagvon

6bis 8Uhr,beginnendam22 .März,durchfünfWochen:WienamBeginn
des 18 .Jahrhunderts ( Kultur -und Sittengeschichte ) .Vortragender Kustos

Dr .KarlWagner ,Kursbeitrag20 . 000K .DieMitgliederderKunststellen
zahlen ermässigte Kursbeiträge .Die Einschreibungen für den Besuchdie - ¬

ser Kurse sind ab 17 .Jänner in der Kanzlei der städtischen Sammlungen

täglichvon9 bis 3Uhr.

beanständetwurde ,mehrensich .WegenbesonderskrasserMilchverwässerun
musste die Milchmeierin Rosina Hasenzagel ,XIII . ,Linzerstrasse 258an - ¬
gezeigt werden ,bei der die zumVerkaufgebrachteMilcheineWassermenge
von37 Prozentaufwies .Auchdie VerfälschungenvonButter nehmenim

Berichtsmonate das Marktamt der Stadt Wien stark in Anspruch .In vielen

Fällen war die Butter mit Maragrine verfälscht ,wies einen übermässigen
Wassergehaltauf und war bereits stark verdorben .Aehnlichverhält
es sich mit den beanständetenWurstsorten .So wurdenbei einemFleisch - ¬
selcherin FavoritenWürstebeschlagnahmt,diebreitsFaulniserscheinun¬
gen zeigten .Häufig gelangen noch Würste von der Beschaffenheit einer
Braunschweiger -oderDürrenWurstmitderfalschenBezeichnungSalami
zum Verkauf ,um einen höheren Preis zu erzielen .Das Marktamt hat in
vielen Fällen diesen Unfugabgestellt .Bei einemGemischtwarenverschlei-¬
Ger in MargaretenwurdengebackeneSeefische beschlagnahmt ,dieeinen
unreinen ,unangenehmen,säuerlichenundschimmelichenGeruchundGe¬
schmackaufwiesenundzumGenußnicht mehrgeeignet waren .Ineinigen
Fälienwurde„EchtersteirischerHimbeersaft“,derausEssigstichigem
Rohsafte hergestellt worden war ,beanstandet .Ziemlich umfangreich sind
aich im Monat Novemberdie vomMarktamt durchgeführten Mengenderbe - ¬

schlagnahmten und vernichtenden Lebensmittel .So wurden rund 11 . 000kg

Obst ,1400kg Gemüse ,855kg Kartoffel ,4060kg Fische ,165kgFleisch ,
150kgTopfen ,31kgButter ,27kgWürste ,53kg. Fischkonserven ,140kg
Agrumen,20kgGeflügel ,37StückHasen. . w.beschlagnahmtundver-¬
nichtet ,dasie zummenschlichenGenusseungeeignetwaren.

DieTätigkeit des MarktamtesimNovember.DasMarktamtder StadtWien
veröffentlicht soebeneinenausführlichenBerichtüberdie Tätigkeitim
MonatNovember .Es wurdenwegenPreistreiberei 34 Anzeigen ,wegenUebez-¬
tretung der Marktordnung111Anzeigen ,wegenUebertretungderSonntags-¬
ruhevorschriften80Anzeigen ,wegenünterlassenerPreisanschreibung96
Anzeigen ,wegen Uebertretung der Eichvorschriften 35 Anzeigen ,wegender

UebertretungderGewerbeordnung140Anzeigenund90verschiedeneandere
Anzeigenerstattet .DerstaatlichenUntersuchungsanstaltfürLebensmittel
sindimNovember306ProbenverschiedenerLebensmittelzurUntersuchung
übergeben worden .Nochimmerweisen die Milchverfälschungen einenunge- ¬
wöhnlich großen Umfangauf .Verwässerungenbis zu zwanzig Prozentmuß- ¬
ten festgestellt werden und die Fälle ,in denen eine starke Entrahmung
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